	IM SATZGLIEDERWALD



Prinz Clemens verließ an einem wunderschönen Tag sein Schloss im „Land der Drachen“. 


Er verabschiedete sich von seinem Vater, dem König. Dieser klopfte ihm ermutigend auf
die Schultern und lächelte ihm aufmunternd zu .Clemens versuchte, das Lächeln zu erwidern, doch er war viel zu traurig und mutlos. Er hatte eine schwere Aufgabe zu erfüllen. 


Der böse Drache Wirrdischnurr hatte die liebliche Prinzessin Amanda entführt. Wer sie
befreien wollte, musste nicht nur Gold und Edelsteine bringen, sondern auch drei
Aufgaben erfüllen.

Diese drei Aufgaben lauteten:           1. Finde den Satzgliederwald!
                                                           2. Bringe Subjekt und Prädikat mit!
                                                           3. Erkläre deren Aufgaben!

Clemens hatte noch nie zuvor davon gehört. 

Mutlos macht er sich auf den Weg. Nach drei langen Stunden des Wanderns veränderte sich die Landschaft. Die Berge wurden höher, Tannen und Fichten wuchsen am Wegrand. Aber wo war der Satzgliederwald?

Plötzlich sprang ein Hase hinter einem Baum hervor.


	Hase:

Clemens:

Hase:


	Guten Tag, Wanderer!
Kann ich dir helfen?

Oh ja! Ich suche den Satzgliederwald!

Ach, das ist einfach!

Siehst du die fünf Steine 
dort auf dem Moos liegen?
Betrachte sie genau!
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Clemens näherte sich den Steinen. Der Moosboden war angenehm weich und kühl.
Als er näher kam, konnte er eingeritzte Worte erkennen.


	Stein Nr.1:
	DER WANDERER
	

	Stein Nr.2:
Stein Nr.3:

Stein Nr.4:
Stein Nr.5:

Clemens: 
	KANN
MICH
OFT
VERSCHIEBEN

(Verzweifelt)
Was soll ich nun machen?


	

	Hase:

Clemens:
	Oje, ich sehe schon, 

dir muss man alles 

2x erklären. 
Befolge die Worte der Steine!


Der Wanderer kann mich

oft verschieben.


Na los, trau dich!

(Ärgerlich)
Also gut, du sprechender Wunderhase.
Ich mache es!
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	Ächzend verschob der Prinz die schweren Steinbrocken.


Hase:

(Ungeduldig)

Lies vor, lies vor!
Lesen wirst du ja 

hoffentlich können!


Clemens:

Beleidige mich nicht! 

Ich bin ein Prinz!
Natürlich kann ich lesen.
Hier steht nun:


OFT KANN MICH DER WANDERER
VERSCHIEBEN.
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Plötzlich begannen die Bäume zu knarren. Der Wind ließ die Äste ächzen. Der Himmel verdunkelte sich, Donner grollte aus der Ferne. Ein Blitz blendete Prinz Clemens, sodass er die Augen kurz schließen musste.


Als er sie wieder öffnete, stand er in einem herrlichen Wald. Hohe Nadelbäume

umgaben ihn. Es duftete nach Harz und Erde. Clemens atmete tief ein. Ach, tat das gut, die Luft war klar und rein.


	Clemens:

Hase:

Clemens:


	Wo bin ich?
Und warum bin ich hier?

Nun, mein kluges Prinzlein,

du hast die 

V e r s c h i e b e p r o b e


gemacht.


Jeder Stein stand für ein Satzglied.

Du hast sie vertauscht

Das mögen sie. 

Ist doch langweilig,

immer gleich auszuschauen. 

(Überrascht)

Aber ich habe einfach 

irgendwelche Steine vertauscht.

Was wäre passiert,

hätte ich sie anders verschoben?
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	Hase:

Clemens:

Hase:

Clemens:



Hase:

Clemens:



Hase:
	Es hätte genauso geklappt:
Satzglieder lassen sich 

oft umstellen.
Eine andere Möglichkeit wäre:


VERSCHIEBEN KANN MICH

DER WANDERER OFT.

Nun gut, 

jeder Satz besteht also aus


Satzgliedern, die sich

verschieben lassen.


Und somit habe ich den Wald gefunden.

Um die Prinzessin zu befreien, 

brauche ich aber noch ein paar

komische Dinge!

Lass hören!

Eines nennt sich 

SUBJEKT.

(Überheblich)
Du hast ja wirklich keine Ahnung!!

Du verwendest beim Sprechen

dauernd Subjekte.

Schau doch mal dort

unter der alten Birke nach.

Dort sehe ich nur 

eine blaue Blume.


Ja ja, nun geh schon hin.

Mann, bist du langsam.
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Clemens ging zögernd auf die blaue Blume zu. Ihr intensiver Geruch verzauberte ihn
bald, und er beschleunigte seinen Schritt.


	Clemens:

Subjekt:

Clemens:

Hase:

Subjekt:

Clemens:
	Ach, du duftest herrlich!
Und du trägst sogar 

ein Namensschild.
Da steht:

SUBJEKT = SATZGEGENSTAND

Wie schön, 

dass du mich sehen 

und riechen kannst.

Kannst du noch etwas,

außer gut duften?
Ohne dich beleidigen zu wollen:

Du bist wunderschön, 

aber ist das nicht 

ein bisschen wenig

für ein Subjekt?

(Entrüstet)

Darf ich um etwas mehr 

Respekt bitten!
Blumen sind sehr empfindlich.

Eigentlich solltest du als Königssohn

bessere Manieren haben.

Schon gut, Hase!

Er ist nervös.

Schließlich hat ihm der Drache

eine schwierige Aufgabe gestellt.

(Übertrieben höflich)
Genau.

Also was kannst du,

holdes blaues Blümlein?
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	Subjekt:

Clemens:



Hase:

Subjekt: 

Hase:



Clemens:

Hase:

Clemens:

Subjekt:

Clemens:

Hase:

Clemens:




Hase:

Clemens:


Hase:
	Wie schon erwähnt, bin ich das
SUBJEKT,

der SATZGEGENSTAND.


Ich sage, WER oder WAS etwas tut.
Jedes 

Nomen

oder Personalpronomen
kann ein SUBJEKT sein.

Moment! 

Etwas langsamer bitte!

(Keifend)

Typisches Prinzengetue!

Bist du beim königlichen Mittagsmahl

auch so langsam?

Ich gebe dir ein Beispiel:


DIE BLUME BLÜHT IM WALD.

Du fragst nach dem Subjekt mit

WER? oder WAS?

Also, kannst du mir das Subjekt  bestimmen?

Pffffff, das schafft das Prinzlein nie!

(Energisch)
Natürlich kann ich das!


WER blüht im Wald?

DIE BLUME blüht im Wald.

„DIE BLUME“ ist das SUBJEKT.

Richtig!!!!!!! 

Wer hätte das gedacht?
BLUME ist das Subjekt 
und ein Nomen.


Mit einem Personalpronomen
lautet der Satz: ..................

Ich weiß es!
SIE blüht im Wald!

Bravo!
Du weißt nun auch,

dass ich auf die Fragen

WER? oder WAS? höre.

Das bedeutet, ich,

stehe immer im 1. Fall.

Das kann ich mir merken.

Dieses Subjekt ist eigentlich

recht nett.

Das Subjekt steht immer im 1. Fall,

das ist leicht zu behalten. 

Das hätten wir geschafft.

Was brauchst du noch?

Hm, ein komisches Ding.

Es nennt sich 

PRÄDIKAT.

(Aufgeregt)
Wir müssen uns beeilen.

Ich kann Wirrdischnurr 

schon erschnuppern.

Geh schnell zu der kleinen

Höhle dort drüben.

Ich beeile mich.

Dort leuchtet etwas Rotes!

Ja, trau dich nur hin!
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Clemens musste sich bücken, um die kleinen Walderdbeeren genauer zu betrachten.

Er zog den feinen Beerengeruch in seine Nasenlöcher. Hmmmmm, das machte Appetit.


	Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Hase:

Erdbeere:

Hase:

Clemens:

Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Hase:

Erdbeere:

Clemens:

Erdbeere:

Hase:
	Guten Tag.

Falls Sie mich jetzt

essen wollen, 

kann ich Ihre Fragen 

nicht mehr beantworten

Nein, 

selbstverständlich werde ich Sie

nicht verspeisen.
Ich sehe ja, dass auch Sie 

ein Namensschild tragen. 

Darauf steht: 

PRÄDIKAT!


Die Zeit drängt,

Wirrdischnurr naht.

Sagen Sie mir bitte alles,

was ich über Sie wissen muss.

Ihr Wunsch wird erfüllt,

werter Prinz!
Ich bin 

die SATZAUSSAGE.

Ich sage, was das Subjekt tut.

Ich sage, was geschieht.
Ich sehe, 

Sie haben eine wichtige

Aufgabe zu erfüllen.

Sprechen Sie bitte weiter.

Sehr wohl, 
Sohn des großen Königs!

      Ich bin immer ein Verb.

Ich kann aus einem Teil oder zwei Teilen

bestehen. 

(Mahnend)
Nun gib ihm schon ein Beispiel,

sonst wird der 

„Sohn des großen Königs“

noch ganz verwirrt! 

Ungeduldiger Hase!

Prinzen muss man 

ehrfurchtsvoll behandeln.

Bla bla bla.

Wenn Wirrdischnurr ihn gefressen hat, 

hilft ihm Ehrfurcht nicht weiter.

Geehrtes Prädikat,

wir müssen uns beeilen.

Sie sind also die SATZAUSSAGE.
Sie sagen, WAS GESCHIEHT.

Sie sind ein VERB.

Bitte, ich brauche ein Beispiel!

Bleiben wir 

bei unserem Blumensatz!

Die Blume blüht im Wald.

Wie lautet das VERB?

BLÜHT!

Richtig!

Was geschieht mit der Blume?

Sie blüht.

Nun werter Prinz, 

ich gratuliere!

Sie haben soeben 

das Prädikat erkannt!

Liebe Erdbeere, 

ich habe Sie

zum Fressen gern. 

Aber nicht doch!

Es wäre mir zwar eine Ehre,

von Ihnen zerkaut zu werden........

(Mahnend)

Genug Süßholz geraspelt!
Dafür habt ihr später Zeit.

Liebes Prädikat, sag ihm schnell,

warum du auch aus zwei Teilen
bestehen kannst.

Sofort!

Die Blumen wollen im Wald blühen.

Wie Sie sehen können, 

ist das Verb hier zweiteilig.

Beeindruckend!

Das Prädikat lautet hier: 

WOLLEN  und   BLÜHEN.   

Ihre Intelligenz ist unübertroffen!

(Ächzend)
Geht das schon wieder los!

Oje, ich kann Wirrdischnurr hören!
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Der Boden begann plötzlich zu beben. Bäume fielen zu Boden und ein kalter Wind

wehte um Clemens Nase.

Das stand er auch schon, in voller Größe – Wirrdischnurr!!


	Wirrdischnurr:

Clemens:

Wirrdischnurr:

Clemens:

Hase:

Wirrdischnurr

Clemens:

Wirrdischnurr:
	(Dröhnend)

Prinz Clemens, da bist du ja!
Du willst also die Prinzessin befreien,

du kleiner Prinzenwurm?

Ha Ha, das haben schon viele probiert!

Die Prinzessin gehört mir und 

sie wird meine Frau werden!

(Mutig)
Stell mir deine Fragen, schnell.

Prinzessin Amanda soll noch heute

meine Gemahlin werden.

Scheinbar stirbst du gerne!!
Okay, hier kommt dein Satz:

Die Prinzessin heiratet mich!

Ich beginne mit der 

Verschiebeprobe.

Mich heiratet die Prinzessin.

Heiratet mich die Prinzessin?

(Frech)

Klar, du siehst ja viel besser aus

als dieses Monster!

(Knurrend)
Der kleine Hase würde mir

als Vorspeise schmecken.

Na gut, Prinz, brav gelernt.

Das beeindruckt mich gar nicht.

Mach weiter.

Das Subjekt ist der Satzgegenstand,

Es steht immer im 1.Fall 

und wird mit

WER? oder WAS? erfragt.

WER heiratet mich?

DIE PRINZESSIN!!!!!!!!

WAAAAAAAAAAAS?

Das weißt du auch?
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Übelriechender Rauch strömte aus seinen riesigen Nasenlöchern.


	Clemens:
	Das Prädikat ist die Satzaussage.

Es sagt aus, WAS GESCHIEHT.

Es ist ein Verb und kann aus 

ein oder zwei Teilen bestehen.

Was geschieht also? 

Sie HEIRATET!

„HEIRATET“ lautet das Prädikat. 
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POFF! Der Drache Wirrdischnurr zerplatzte mit einem lauten Knall.

Der Wald sah danach fürchterlich aus und der Hase regte sich darüber schrecklich auf.


	Hase:

Clemens:
	Nun schau dir diese Schweinerei an!          

Du könntest ruhig bei den

Aufräumarbeiten helfen.

Keine Zeit, ich muss die

Prinzessin heiraten.

Vielen Dank für deine Hilfe, 

du hast mir sehr geholfen. 
Ich werde dich bald 

besuchen kommen.
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	Der Prinz sauste los. Der Hase brummte etwas Unverständliches, doch es war ihm

anzumerken, dass er nicht wirklich böse auf den Prinzen war. Die Blume und die Erdbeere schworen bei der großen Tanne, dass sie ihn sogar „Toller Junge“ murmeln gehört hätten.


Möchtest du wissen, welche Abenteuer der Hase, Prinz Clemens und 

die Prinzessin noch erleben werden?

Ein bisschen Geduld, bald geht es weiter im Satzgliederwald!   
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